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Bastlöserreim aus der Körmöczbäryaer (Kremnitzer) Gegend (in
dem Programm der Realschule zu K. 1893) aus deutscher Gegend:

Wirst nicht saftig werden,
Werd’ ich dich ins Bachal werfen,
Werde dich die Froschal fressen!

Dr. G. V e r s-e r y i.

Kleine Mitteilungen.
Altes Kölner Studentenlied. 1 )

Wir Studenten trinken Wein;
Wasser ist für Bauern,
Darum lernen wir Latein;
Soll uns niemand lauern! —

Bier und Wasser machen dumm,
Wein gibt neues Leben,
Und so trinken wir darum
Nur den Saft der Reben.

Bum vidivum, bum vidivum,
Bum, bum, bum!

Volklied. 2 )
Ess’ nicht gern Sauerkraut,
Ess’ nicht gern Rüben;
’s Madel möcht närrisch werden
Um die lieben Buben.
Rummelt der Dudelsack,
Drehet die Leier.
Springt das' verliebte Madel
Bei die Buben in die Scheuer.

Heinrich Merke ns.

Totengebräuche. Auf dem Eilande Tholen in der niederländischen Provinz
Zeeland pflegt man an die Türpfosten desjenigen Hauses, in welchem eine Leiche
sich befindet, mehrere Strohbündel zu befestigen, nach der Beerdigung herab
zunehmen und in einen Graben zu werfen (cf. auch „Am Urquell“ III, N. 300).

Schlaupitz, Ende April 93. Karl Knauthe.
Zu Ztsclir. YI, 15 u. 53. Steinhäufung scheint auch am Hochgericht statt-

gefunden zu haben: Unweit der Stelle, wo einst der städtische Galgen stand,
findet sich bei Northeim am Harz ein fast kreisrunder Erdfall, auf dessen Grunde
sich eine grosse, allmählich angehäufte Steinschichtung befindet. Nach dem Ar olk-
glauben sind unter dem Steinhaufen Leiber von Gerichteten begraben. Auch hier
sollte wohl durch das Aufschichten der Steine das „Wiederkommen“ verhindert
werden. Vgl. Liebrecht „Die geworfenen Steine“ (Zur Volkkunde S. 282).

Northeim in Hannover. R. Sprenger.
Zur Volkinedicin: Mittel gegen Malaria. (Mittelschlesien). Nimm eine

 blühende Pflanze der Osterblume, Anemone nemorosa L. mit der Wurzel aus dem
Boden heraus, wasch sie in Oster- resp. Weihwasser, leg sie längere Zeit ums
Gelenk der linken Hand, so bleibt das Fieber bald weg.

Q Nach mündlicher Mitteilung meines 84jährigen Vaters, Herrn Jacob
Merkens, der es, als er kaum 8 Jahre alt war, von seinem damals schon hoch-
betagten Paten öfters in Köln vorgesungen erhielt. Auch die originelle \\ eise
des Lieds ist dem alten Herrn noch in der Erinnerung. — Die L&gt;8's gegründete
Kölner Universität wurde vor der französischen Fremdherrschaft 1/98 aufgehoben.

2 ) Aus derselben Quelle wie das vorhergehende Lied. Der Zusammenhalt
scheint nur in der Melodie zu liegen.


